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für das ganze Lnzthal nnd dessen Umgegend.
Neuenbürg, Mittwoch den 19. Juni 18SV.

Dieses Blatt erscheint je Mittwochs und Samstags. Preis halbjährlich hier und bei allen Postämtern Ist.Für Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion, Auswärtige bei ihren Postämtern.
Bestellungen werden täglich angenommen. — Einrückungsgebühr für die Zeile oder deren Raum 2 kr.

Amtliches.

Druckfehlerberichtigung.
In dem oberamtlichen Erlaß vom 11. Juni

(Enzrhaler Nro. 47. S . 185) soll es auf der
7. Zeile heißen, daß „nur"  Ziegel , nicht„neue"
Ziegel.

Die Gemeinde Beinberg  hat die Ablö¬
sung des auf ihrer Markung haftenden großen
und kleinen Zehentens  angemelvet; es wer¬
den daher die Inhaber von Rechten, welche auf
diesen Zehenten ruben, zu Anmeldung ihrer An¬
sprüche an das Ablösungs-Kapital bei dec Unter¬
zeichneten Stelle binnen 90 Tagen, unter dem
in der Bekanntmachung vom 10. Oktober v. Z.
ausgesprochenen Rechtsnachtheile, aufgefordert.

Den 16. Juni 1850.
K Oberamt.

B a u r.

OberamtSgerickt Neuenbürg.
Aufruf einer Verschollenen.

Chriftina Barbara Gräßle , geboren den 8.
April 1780, Tochter des weild. Johann Jakob
Gräßle , Zainenmachers von Gaisthal , Gemcin-
debezirks Herrenalb, ist schon längst verschollen,
und hätte nun, wenn sie noch am Leben wäre,
das 70. Lebensjahr zurückgelegt. Sie oder ihre
unbekannten Erben werden daher aufgefordert,
sich ber der Unterzeichneten Stelle binnen 90
Tagen zu melden, widrigenfalls sie für todt an¬
genommen und ihr Vermögen an ihre bekann¬
ten Jntestaterben vertheilt würde.

Neuenbürg, den 14. Juni 1850.
K. Oberamtsgericht.

Li n d a u er.

Neuenbürg.
Die K. O.-Schulbehörde beharrt auf den

alle 3 Jahre , also Heuer wieder, zu erstattenden
Gesangberichten.  Die Herren Schullehrer

werden ersucht, dieselben auf den 1. Juli und
zwar Irr ckriplo vorzulegen.

Den 11. Juni 1850.
K. Dekanatamt.

Al. Eisenbach.

Forstamt Altensteig.
Revier Grömbach.
Holz-Verkauf.

Zur Versteigerung der nachbenannten Schlag-
Erzeugnisse hat man

Dienstag, Mittwoch und Donnerstag,
den 25., 26. und 27. d. M.

mit dem Aussigen bestimmt, daß am ersten Tage
das Lang- und Klozholz, an den beiden andern
Tagen aber das Brennholz zum Verkauf kom¬
men solle.

Die Schläge und Holzsortimente sind fol¬
gende:

1 ) im Leimengrubenwald,
727 Stämme tannen Langholz,

35 Slück dto. Sägklöze,
7^» Klafter buchene Scheiter,
1 „ dto. Prügel,

307 - „ tannene Scheiter,
72 „ dto. Prügel,
15 „ Ncispriigel;

2 ) in der Edelweilerhalde:
943 Stämme tannen Langholz,

72 Stück dro. Sägklöze,
45 Klafter dto. Scheiter,
85'/» " dto. Prügel,

7, „ dto. Abfallholz,
1 „ Rinden;

3) im Herrgottsbühl  o . :
1320 Stämme tannen Langholz,
124 Stück dto. Sägklöze,
227» Klafter buchene Scheiter,
57» dto. Prügel,

58 7̂ ,/ tannene Scheiter,
127. // dto. Prügel,
107. ,, Abfallholz,
16 /, fichtene,
787» weißtannene Rinden;
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4) im Altgehäu 8 . :
401 Stämme tannen Langholz,

26 Stück dto. Sägklö.ze,
75 Klafter buchene Scheiter,
18 „ dto. Prügel,
30V- „ tannene Prügel,
2V- „ Reisachprügel.

Unter dem Langholz befinden sich 429
Stämme in der I. Preisklasse, meistens sehr
starkes Holländerholz.

Die Zusammenkunft findet an den beiden
ersten Tagen Morgens 8 Uhr im Leimengruben¬
wald am 3. Tage zu der gleichen Stunde im
Altgehäu statt.

Alten steig,  den 12. Juni 1850.
K. Forstamt.

G r ü n i n g e r.

Neuenbürg.
Holz - Verkauf.

Die hiesige Stadtgemeinde verkauft im öffent¬
lichen Aufstreich am

Donnerstag den  20 . d. M.
84 Stück eichen Lang- und Klozholz

von 10 — 45^ Länge und 10
bis 28" mittlerem Durchmesser,

sowie
20 Stück buchene Werkholzkiöze,

hauptsächlich aus dem Stadtwald Schwanner
Revier.

Die Zusammenkunft  ist an gedachtem
Tage im schwanner Steig im Schlag
Morgens 8 Uhr.

Hiezu werden die Liebhaber eingeladen und
denselben die Verkaufsbedingungenbeim Beginn
des Verkaufs bekannt gemacht werden.

Den 13. Juni 1850.
Stadtschuldheissenamt.

Me eh.

A l t e n st e i g Stadt.
Nuzholz -Verkauf

Am Feiertag Petri und Pauli den 29. dieß
wird aus den hiesigen Gemeindewaldungen fol¬
gendes Nuzholz im öffentlichen Aufstreich ver¬
kauft:

1) auf hiesiger Markung im Geiselthan zu¬
nächst der Wasserstube:

290 Stück schönes Langholz und einige
Klöze, auch 56 stärkere Stangen,

2) auf Fünfbronner Markung in der Buch¬
halde, oben, von wo die Abfuhr gut be¬
werkstelligt werden kann:

355 Stück Langholz, meistens von
der schönsten Qualität, vom 25er
bis zum 90er aufwärts, auch
150 Stück stärkere Klöze;

3) auf Simmersfelder Markung im Enz-
wald:

32 Stück Langholz und 231 Stück
Klöze, meistens ganz schöner
Qualität.

Die Verhandlung beginnt Morgens 9 Uhr
auf hiesigem Nachhause, wozu die Kaufsliebha¬
ber eingeladen werden.

Den 14. Juni 1850.
Stadtschuldheissenamt.

Speidel.

Eu gelsbrand.
Holz - Verkauf

Am Freitag den 21. Juni d. I .,
von Vormittags 9 Uhr an,

werden in dem hiesigen Gemeindewald Tannen¬
wald 244 Stück tannene Sägklöze und 16 Stück
Bauholz im öffentlichen Aufstreich verkauft. Es
wird bemerkt, daß sämmrliches Holz noch in
ganzen Stämmen sich befindet und zu Hollän¬
derholz sich eignet, indem 90er, 80er, 64er und
48er Stämme darunter sind.

Die Bedingungen werden am Tage des
Verkaufs bekannt gemacht werden.

Um die Bekanntmachungwerden die Her¬
ren Orlsvorsteher des Bezirks höflich ersucht.

Den 15. Juni 1850.
Im Auftrag des Gemeinderachs:

Schuldheiß Bäuerle.

Oberlengenhardt.
Gläubiger-Aufruf.

Alle diejenigen, welche an den kürzlich ver¬
storbenen all Schuldheiß Thomas Bäuerle
von hier, eine Forderung zu machen haben,
werden aufgefvrderr, ihre Ansprüche binnen 30
Tagen, von heute an gerechnet, bei Unterzeich¬
neter Stelle geltend zu machen,  widrigenfalls
sie sich selbst zuzuschreiben hätten, wenn sie spä¬
ter nicht berücksichtigt werden würden.

Den 12. Juni 1850.
Schuldheissenamt.

Theurer.

riv a tn achrichte n.

Neuenbürg.
Unter Beziehung auf die in Nro. 39 des

Enzthälers veröffentlichte Anzeige des Herrn
Stadtschuldheiß Me eh in Betreff des lateini¬
schen Unterrichts lade ich diejenigen Eltern,
welche ihre Kinder in der lateinischen Sprache
unterrichten lassen wollen,  ein , sich im Lause
dieser Woche bei mir zu melden. Zugleich be¬
merke ich, daß der lateinische Unterricht, ver¬
möge der Eintheilung der Lehrstunden dem Un¬
terricht in der Realschule keinen Eintrag thut.

Der lateinische Unterricht beginnt zu Anfang
der nächsten Woche.

Den 18. Juni 1850.
Vicar Ei send ach.
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Neuenbürg.

Am Montag den 24. dies, als am Johanni-Feiertage, feiert der
Miffionsverein zu Neuenbürg sein zweites Jahressest in der aühiefigen
Stadtkirche. Der Gottesdienst beginnt gleich nach 12 Uhr Mittags.

Indem alle Freunde der Mission zu zahlreichem Besuch und
brüderlicher Betheiligung biemit eingeladen werden, erlault man sich zu
bemerken, daß neben mehreren Herren Geistlichen auch der vielen
Jnnwohnern des hiesigen Oberamts persönlich bekannte Herr Pfarrer
Blum Hardt von Mottl in gen bei diesem Feste einen Vortrag
halten wird.

An die Herren Ortsvorsteher des Oberamts wird sich die
freundliche Bitte zu stellen erlaubt, Obiges den Orts-Jnnwohnern
geneigtest bekannt machen zu Lassen.

Den 13. Juni 1850.
Das Missions-SomitS.

Neuenbürg.
Der Unterzeichnete beabsichtigt, seine in

ganz gutem Zustande befindliche, 5 Viertel im
Meß haltende Wiese im Roihenbächle bei der
Schwanner Sägmühlc, zu verkaufen. Auf der¬
selben befindet sich eine neuerbaute Scheuerund
eine eigene Wässerung. Falls sich kein Lieb¬
haber zur Wiese zeigen sollte, so wird auch der
Grasertrag davon abgegeben.

Kaufsliebhaber lade ich auf den
Johannisfeiertag den 24. d. M.

Nachmittags2 Uhr
in die Wirthschaft des Bierbrauer Hummel hie:
mit höflich ein.

Christoph Dietrich,
Flößer.

Neuenbürg.
Es sucht Jemand 2 Pfandscheine je von

100 fl-, auf Güterversicherungausgestellt, um¬
zutauschen.

Näheres bei der Redaktion.

K r o ni K.
Deutschland.
Württemberg.

Stuttgart,  17 . Juni. Wie verlautet,
hatten Angehörige des Militärs am vergangenen
Samstag verabredet, sich am Sonntage in Masse
nach Heslach zu begeben, um dort, wahrschein¬
lich etwas unsanft, aufzuräumen. Dieser fromme
Plan wurde dadurch vereitelt, daß der Gouver¬
neur, der hinter die Sache gekommen scyn mag,
starke Patrouillen dorthin absandte. ( St .-Anz.)

Baden.
Karlsruhe,  15 . Juni. Wie sehr in Folge

der Zeitverhältnisse hier der Werth der Häuser
gefallen ist, beweist ein dieser Tage stattgefun¬
dener Verkauf einer der ersten,  in jeder Be¬
ziehung vorzüglich eingerichteten Bierbrauereien,
jener von R. Während nämlich noch vor ei¬
nigen Jahren der frühere Lesizer 50,000 fl.
für diese Liegenschaft verlangte und 45,000 fl.
vergeblich geboten wurden, ist solche nun um
20,000 fl. losgcschlagen worden.

Preußen.
Aus Königsberg  wird von dem Cholera¬

salle eines Kindes gemeldet. Der Tod erfolgte
schon2 Stunden nach Ausbruch der Krankheit.
Ans Magdeburg vom 12. Juni schreibt man
der Köln.Z., daß nachdem die Cholera nach et¬
wa zweimonatlicher Dauer in Halberstadt im
Erlöschen schien,  sie jczt in entsezlicher Weise
wieder ausgebrochen sey. Auch die westwärts
von Halberstadt liegende Gegend bis zu dem
Städtchen Oscherslcben wirb von der Seuche
dergestalt heimgcsucht, daß z. B. in einem
Dörfchen, Stienhagen, von etwa 300 Einwoh¬
nern binnen 24 Stunden nicht weniger als 16
Personen ihr erlagen.

In der Nähe von Berlin ist ein Grund¬
stück für die Pestalozzististung angekaust worden
und die erforderlichen Gebäude sollen noch in
diesem Sommer errichtet werden. Diesterweg
wird die Leitung dieser neuen Armenanstalt über¬
nehmen.
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Ausland.
Frankreich.

Paris , 13. Juni . Die Beratbnng der
einzelnen Artikel des Gesezes über die Februar-
Verwundeten wurde gestern von der National-
Versammlung mit 372 gegen 226 Stimmen
abgelehnt, d. h. das Gese; verworfen; dagegen
ist der Gesezesentwurf über die Unterstiizungen,
welche den bei Berlheidigung der bedrohten Ord¬
nung und Freiheit im Mai und Juni 1848
Verwundeten und den Hinterblieben der Gefal¬
lenen zufließen sollen, mit 461 gegen 79 Stim¬
men angenommen. Gegen das erstgenannte
Gesez sprachen selbst einige Republikaner vom
alten Datum , weil sie das Recht zum Aufstand
nicht anerkannten uno den Straßenaufruhr nir¬
gends belohnt wissen wollten; die Republik sey,
unabhängig von den Aufständen am 24. und
25. Februar, lediglich durch den Nationalwillen
aufgerichtet worden und die vorige Regierung
von selbst znsammengeftürzt.

Mliszellen.
Die »Times,- erzählt folgende hübsche Anekdote:

Bor weit mehr als einem halben Jahrhundert lebte
in Forfashire eine arme Wittwc , welche sich und ihren
einzigen Sohn mühsam, aber redlich von dem Ertrage
eines kleinen Töpfcrstandes auf dem Markte ernährte.
Es war eine Zeit , wo Gcntlemen wilder lebten, als
heut zu Tage, und das Städtchen war an die tollen
Streiche und derben Späße eines benachbarten Edel-
manneS gewohnt, welcher kürzlich zur Pairswürde
und einem ungeheuren Vermögen gelangt war. Man
wunderte sich daher nicht eben sehr, als eines Abends
der bescheidene Kram der armen Wittwe in übcrmü-
thiger Weinlaune umgeworfen und in tausend Stücke
zerschmettert wurde. Der Frevler war Lord Panmure.
Am nächsten Morgen machte die Wittwe Sr . Herrlich¬
keit ihre Aufwartung, und die Schadenrechnung wurde
sehr bald zu beiderseitiger Zufriedenheit festgestellt.
»Und nun, meine gute Frau», sagte der Zerstörer der
Töpfcrwaare, »kann ich noch sonst etwas für Euch
thun?» Die Wittwe antwortete: sie habe einen Sohn,
einen gescheitsten kleinen Buben, dem sie eine bessere
Erziehung geben möchte, als ihre Mittel es erlaub¬
ten. Lord Panmure versprach sogleich die erforder¬

liche, Hülse, und er war so gut wie sein Wort. Der
kleine Joe wurde geholt, seine Gescheitheit bald aner¬
kannt, und er ward in eine ausgezeichnete öffentliche
Schule geschickt. Dies war der Anfang einer
langen Laufbahn voll Thätigkeit und Ehren. Der
kleine Bube , der Sohn der Wittwe , war — Joseph
Humc.

In London hat man in der neuesten Zeit eine
eigcuthümliche Art ausfindig gemacht, England ohne
große Kosten mit einer ansehnlichen Menge von Sär¬
gen zu versorgen. London bezieht einen großen Theil
seines Bedarfs an Obst, Geflügel, Eiern und andern
Lebensbedürfnissen aus Holland, Belgien und Frank¬
reich. Seit Monaten haben nun die Londoner Ein¬
käufer ihren Geschäftsfreunden aus dem Festlande die
Weisung zukommen lassen, die Kisten für iene Waare»
nach einem gleichförmigen Muster arbeiten zu lassen.
Sie müssn sieben Ellen lang, eine gute Elle hoch,
eben so breit und aus sieben Brettern gemacht seyn,
mit andern Worten, diese Aepfel- und Eierkästen wer- ,
den in London schwarz angestrichen und gleich als
Sarge verkauft, die um mehrere hundert Prozent bil-

i liger zu stehen kommen als die, welche ein Londoner
! Tischler macht. — Eine andere Seltsamkeit in London,

von der die meisten Londoner selbst nichts wissen, sind
Hunderte von unterirdischen Kuhställen und Milchereien,
welche die Luft ringsumher verpesten. Die Kühe stehen
Jahr aus Jahr ein in feuchten Gewölben, die durch
Gas eine spärliche Beleuchtung erhalten. Der Genuß
der von solchen Kühen erhaltenen Milch soll die in
London sehr verbreitete Auszehrung fördern. Ueber-
dieß wird diese Milch noch verfälscht durch Mehl, Stärke,
Bleizucker, Hammelhirn u. dgl-; Pferdehirn wird auch
manchmal hineingcquirlt, damit sie recht fette Sahne
gebe. Dieser — löbliche Brauch ist ans Paris nach
London gekommen. Die Sache ist übrigens nicht er¬
funden, sondern einem amtlichen Berichte der Gesund¬
heitsbehörden entnommen.

Hofkavaliere und Hofdamen — sagt der Verfasser
von »Welt und Zeit» — haben den nämlichen Eckel
und Abscheu vor Republiken, wie Köche vor Einfüh¬
rung der Hausmannskost, Puzmacherinnen vor Klei¬
derordnungen, und fühlen für die Republikaner das
nämliche Interesse, welches die Barbierer für Diejeni¬
gen fühlen, die sich selbst rasiren.

LL " Auf den „Enzthäler " beginnt am 1. Juli eine neue Halbjahrs -Bestellungszeit.
Freundlichst ersuchen wir die Leser, ibre gütigen Bestellungen auf dieses Blatt möglichst bald zu
machen. Auswärtige wollen wie gewöhnlich bei den ihnen zunächst gelegenen Postämtern abonniren.
Diejenigen Leser, welche das Blatt durch die Amtsboten beziehen, sowie die hier wohnenden,
erhalten es als Fortsezung in gewohnter Weise zugescnoet, wenn sie längstens bis 29. d. Mts.
nicht anders bestimmt haben würden.

Die Verhältnisse des Blattes und der Preis bleiben dieselben, wie bisher.
Durch die günstige Weise der Verbreitung des „Enzthälers" genießen die ihm übersendeten

Bekanntmachungender verschiedensten Art die nüzlichste und gewünschte Wirkung, weßhalb wir
ihn hiezu als besonders geeignet empfehlen dürfen.

Die Redaktion des Enzthälers.

Redaktion, Druck und Verlag derM e e h'schen Buchdruckerei in Neuenbürg.
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